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chen. Wörter WIE Aa und SCS SCI1 hält DIe Kompetenz WNSCTHEN lıegende Fassung des Lektionars als
thropos“ ollten 1m Englıschen mıt 1SCAHNOTe scheınt ıIn dıiesem Prozeß ın Übergangstext akzeptieren, warnte
„man  .. übersetzt werden, da CS rage gestellt werden. Wır alle Sif= aber davor, S1Ce als dauerhafte Lösung
keın ynonym gebe, das sowohl dıe 1N- Z hıer auf der Anklagebank. Und betrachen. In dem Fall MUSSe INan
dıviduelle als auch dıe kollektive und das SC  1mmste daran Ist, daß dıe 25 re damıt en, daß „sıch jeder
dıe Menschheıtsfamılıe insgesamt be- Bıschöfe dem OMNeNDar nıchtN- seıne eigene Übersetzung schreıbe‘‘.
zeichnende Dımension wıiedergebe treten Selbst der Bostoner Erzbıischof, ardı-
Mındestens umstriıtten WIE der In- Idıe Entscheidung, dıe dıe S-Bıschö- nal Bernard Law, zeıgte sıch verärgert
halt diıeser vatıkanıscher ormen iıst In fe In ezug auf dıe Approbatıon der über dıe vatıkanıschen Ormen Er
dem /usammenhang In den Verein1g- beıden vorliegenden exftfe fällen sprach sıch jedoch für eın posıtıves VI®=
ten Staaten dıe Vorgehensweılse des hatten., WarT schlußendlıch überlagert tum zugunsten der vorlıegenden ber-
Vatıkans. Der geschäftsführende SE- O taktischen rwägungen und Sple- setzung AUS», e1l dies den S-Bıschö-
kretär der Vertreter der amerıkanı- gelten nıcht Jleın hre Ansıchten über fen für welıtere Gespräche eiIne bessere
schen .5  atholıc 162 Assocı1ation‘©. dıe exegetisch vertrethbaren und Pd- Ausgangsposıtion gebe
der Benediktiner Joseph Jensen, zeıgte storal als erforderlıich eingeschätzten DıIe Argumentatıon der ıschöfe, aber
sıch In einem rıef, der zahlreichen Anderungen be]l den Übersetzungen auch dıe Umstände, untier denen dıe
Bıschöfen ZUg1ng, befremdet über dıe wıder. Es 1n dıe rage, Was DEeSs- 1UN verabschıiedete Übergangslösung
Geheimhaltung, mıt der dıe Verhand- NG16 Ausgangsbedingungen für 1ne gefunden wurde, ze1gt NUT, daß ZW al

lungen VO vatıkanıscher Seıite belegt spatere Entwicklung 1mM gewünschten für fünf Te eıt9aber In
worden selen. 16 einmal den Sınne darstellen würde: das Festhalten der AC wen12 gelöst wurde. sıch
Bıschöfen se]len bıs zuletzt dıe ın dem der unrevıdıerten alten Fassung dıe Lage In fünf Jahren wesentlıch
/usammenhang erarbeıteten Normen oder dıe Entscheidung zugunsten eıner ders darstellt, darf bezweiıfelt werden.
für dıe Übersetzung ekannt SCWESCN. VO  S vielen als unzureıchend, VO er Dıe Zerreiıßprobe, VOT der dıe SKr
Jensen: „Besonders besorgt sınd WIT bestenfalls als vorübergehend erachte- che In diesen Fragen steht., und dıe

der ekklesiologischen Aspekte ten: revıdıerten Fassung. DIie etztere Schwierigkeit, zwıschen den xiIiremen
dieses Oorgangs DiIie Glaubenskon- Posıtion seizte sıch schlußendlıc innerhalb der eigenen Kırche eınen In
oregatıon verweıgere der S-Hierar- Un der VAI(S überzeugenden Mıttelweg
chıe das Recht Z entscheıden. Was Erzbischof Rembert eaklan (Mil- finden. bleıbt iIhr jedenfalls erhal-
S1e für ihr eigenes Oolk für ANSCINCS- tenwaukee) sprach sıch aTiur AaUS, dıe VOTI-

Eıne CUC (Generation
DiIe A Weltjugendtage In Parıs

Om I9 his 24 August fand In Parıs das zwölfte Weltjugendtreffen auf Einladung VD
hannes AULS /ur Überraschung vieler wurde das Parıser Ireffen ein Erfolg,
nıcht HUr SCcH seiner großen Teilnehmerzahlen und nıcht AUr für Aden Papst. ESs Waren
nıcht dıie größten Anler den Weltjugendtagen, aher die hisher internationalsten.

Der Gegensatz hätte kaum größber se1n können. Wochen be- In der rechtskatholischen Presse In Frankreıich ühlte Nal
VOT sıch dıe Teilnehmer Al den AI Weltjugendtagen Mıtte sıch dagegen emüßiıgt. den Lesern ZUuU erklären. daß dıe JMJ
August ın Frankreıichs Hauptstadt Parıs trafen, al dıe S{t1m- (Journees Mondıiales de la Jeunesse) (jroßveran-
[ abwartend und zurückhaltend Man WaT sıch unschlüs- staltung nach dem Wıllen de Papstes eınen .„historisch-kul-
S12 darüber, W d dıe Jjugendlichen Teilnehmer AUS aller Welt turellen“‘ Kaılros darstelle. Es handle sıch nıcht 100| „irgend-
erwarten würde. In Pressemeldungen W äal Problemen e1IN Festival‘‘. sondern eine „ Wallfahrt‘‘. Für Frankreıch
el der Beschaffung (Quartieren che Rede. Selhbst cdıejen1- bedeute A1es sowoh!l „2r0ße Verantwortung“ als auch „Privi-
BCN, deren Erwartungen gering Z deren Befürchtungen legierung“ (France Catholique, Junı RA Mıt anderen
2701 WAaTCIl, hıelten sıch mı11 Krıtik zurück und sprachen Worten: Scht hı Z dalß der Papstbesuch keın „Flop“ wiırd!
„möglıchen Ambıivalenzen“‘ Veranstaltungen dieser AT Als dıie Tage vorüber C  LD klangen dıe Töne gänzlıch Al

( 1emo1gnage chretien. DA Iem Ereign1s wollte Nan ders: Nach dem Empfang des Yapstes auf dem Champ-de-
eiInNe C’hance geben und sıch selbst wohl auch einen Ausweg Mars unterhalb des FEıffelturms sprach der sıch SCINC papst-
offen nalten. nah gebende „Fıgaro“ Lags darauf bereıts „Le trıomphe
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de ean-Pau S x se1In OommMeEeNTLAatlOT ranz-Olivier (:tiesbert Vorsıtz VON Kardınal JTean-Marıe Lustiger, dem Erzbischof
kam AUsSs dem Staunen nıcht heraus „Unglaublich“ hıe ß dıe VO Parıs, SOWIE ZUIN SC mıt dem aps auf der Pfer-
Überschrift se1lner (Glosse Und selbst dıe krıtischere WO- derennbahn Longchamp. Der abschließenden FEucharıstie-
chenzeıtschriuft ‚b A Vıe“ chrıeb In ıhrem Abschlußbericht fejler ın Longchamp östlıchen Rand des OIS de Boulo-
VO den „sechs agen, dıe Frankreıch In Staunen Versetiz SNC 91n eıne Vıgilfeier Oraben VOTAaUuUus

en  c 281007 An dre1 Vormittagen fanden ıIn zahlreichen Kırchen VO Pa-
r1S und der lle de France VON Bıschöfen gehaltene „Kateche-DIe Überraschung hat indes nıcht 11UT mıt dem Verlauf der

Tage VO Parıs Lun, sondern spiegelt auch dıe geringen sen  0 dıe eweıls nıt eıner Eucharıstiefeler endeten Am
Freiıtagvormıittag gab eINe 36 Kılometer ange „Menschen-krwartungen DbZW das geringe Selbstvertrauen der Kırche ın

Frankreıich wıder. 1ıne Kırche, deren gesellschaftlıche Stel- kette der Brüderlichkeıit“‘ auf dem Autobahnring U1 Parıs.
lung se1t angem zwıschen den FExtremen eINes breıiten Me1l1- Wer DIS dahın ın Parıs dıe 1KO) des Ireffens noch nıcht
nungsspektrums unentwegt angefiragt wırd, erlehte die Tage wahrgenommen hatte späatestens dıe Meldung (8)8| der
W1Ee das Zeichen einer Lebendigkeiıt, A dıe SIE selbst te1il- Menschenkette klärte iıhn auf. Unter der Bezeichnung „fest1-
WEeISEe schon nıcht mehr geglaubt und dıe S16 sıch nıcht mehr val de Ia JeEUMESSCH versammelten sıch dıe Teilnehmer aAll vıier
zugetraut hatte Anderen konnte der Aun des Papstes” Nachmittagen d zanlreıchen Veranstaltungen auf den (IJe-
Sal nıcht oroß ausfallen, bestätigte S1Ce doch 1L1UT C1- biıeten unst, Kultur Spirıtualität, geistliche usı So7z1al-
neut ıIn ıhrer DUK, daß den Bıschöfen In ıhrem Land erst
VO Mann AaUs Rom Beıine emacht werden MUSSEe Inhaltlıch kreıisten dıe Predigten und Ansprachen eınen

Dıalog AUS dem Johannesevangelıum: „Meıster, wohnst
dur)u ‚Komm und secht“ (Joh 1,38—39) In zanireıchnen ADIm Mıttelpunkt: Der aps un Kardınal Lustiger
wandlungen entsprach dıiese er1ıkope auch einem zentralen
Motıv dieser JTage DIe eınen kommen mıt Fragen, dıe ande-

Der oTIlzıellen Zählung nach dıe Weltjugendtage VO

Parıs dıe wölfte Veranstaltung diıeser AT Diıiese /Zählung 1E antwortien DIe lıturgischen Höhepunkte der Tage,
Kreuzweg, Laufe und Fiırmung, schließlic Eucharıstıe, LOo1g-bezıieht sıch nıcht 11UT auf dıe alle WEe]1 re stattfindenden
ten dem Aufbau der Kar- und Ustertage. nhegen des Pap-internatıonalen Großtreffen, sondern auch auf dıie kleineren
STES WAarT CS; seınen Zuhörern den christlichen (Glauben DZW

Weltjugendtage In den Jahren dazwiıschen. Legt INa  z 1UT dıe dıe Ausrıichtung auft esus Chrıistus als Adie Antwort auf dıe den
oroßen Ireffen zugrunde, tratf 11a sıch In cheser Oorm ıIn Pa- Menschen kennzeıchnende MC nach Sınn vorzustellen.
T1S ZU sıehten Mal nach Rom 1985. Buenos Aıres 198 / / ur diıeser Ar VO Verkündıigung gehörten auch In
(vgl Maı 1987, S: Santıago de Compostela 1989, Parıs Heılıge Den Begründer der Vınzenz-Konferenzen,
Tschenstochau 1991, enver 993 (vgl September Frederic Ozanam (1813-1853), sprach Johannes Paul! In
1993, 437 und Manıla 1995 (vgl Januar 1995 103° der Kathedrale Ootre ame selıg DIie rhebung VON Therese
Verantwortlich für dıe Gestaltung der Weltjugendtage ist de ISLEUX (1873-1897) 7Z7UT Kırchenlehrerıin 19 Oktober
1Im Auftrag des Papstes der Päpstliche Laienrat (heutiger
Präsıdent: der rühere Erzbischof O1l enver und In dieser 99’7 In Rom ündıgte der aps während der 121 In Long-

champ A  S Auf dem orplatz des Irocadero gedachte der
Funktion Gastgeber der vorletzten Weltjugendtage, FANCLS
Stafford) Vorsıiıtzender des örtlıchen Trägervereıns der aps eINes französıschen Priesters und orkämpfers der

Menschenrechte, Joseph Wresinkı. Der sO7z1al EngaglerteWeltjugendtage WT der französısche ılıtärbischof Michel hıer, dıe unscheinbare Mystikerın dort zwıschen dıesen be1-
Dubost den olen bewegte sıch dıe Verkündıgung dieser TageAls gastgebende Ortskirche are UU  > eıgentlich eiıne iIrıka- ucn WE das Bıld der Weltjugendtage VOI em VO dem
nısche DIiözese ‚s CLl der eıhe  eb SCWCSCH, hıelß CS ın Parıs. Auf reilen In Parıs gepräagt wurde, für viele nıchtfranzösısche
dem schwarzen Kontinent Na eın olches Ireffen aber schon eilnehmer begannen S1e bereıts e1ıne Woche In VCI-
AUS Gründen der fehlenden Infrastruktur nıcht ZU veranstal- schiedensten Teılen Frankreıchs nüpften S1C als (‚jäste Kon-
ten In Parıs hlielt INan sıch dafür einN1ZES auf dıe ausgezeich- takte Famılıen und (jemeıninden. In Parıs dominıierten (da=
neten Verbindungen nach Afrıka zugule. Was tradıt10onsS- dıe groben Veranstaltungsformen. Mıt Hılfe der VOor-
gemäß (Lr Afrıka gılt, erWIeSs sıch auch für andere Erdteıile treffen gelang N auch. über dıe FErzdiözese Parıs hıinaus dıe
Die Weltjugendtage Parıs wurden W as ıe /usammen- Kırche in Frankreıc insgesamt stärker Al dem JI reffen ZU
SeIzUNg der Teiılnehmer nach Nationalıtäten angeht ZU den beteiligen.internationalsten. e ON bısher gdb
Jıe Teilnehmer der Weltjugendtage beherrschten u  3C Konkreter Anlaß des Papstbesuches 1n Parıs A1lC6CI e elt-
wöhnlıch deutlich das Straßenbild in ansonsten SOTMMNMEIVOI- jugendtage. IDDennoch umfaßte ıe Reise auch HIeMeEeNnNtEe
walsten Parıs. Erkennbar 111 den Registrierungskarten, d1ıe e1INes normalen »astoralbesuches. In Evry südöstlıch
S1E den Hals hängen h  C  €  ıtten. aATrCcm S16 überall prasentT. Parıs. besuchte Johannes Pau!l e 1TS IN F  rühjahr A1eses
Franzosen erkannten A Parıs nıcht wıieder. Jahres geweilhte und VOTN Tessiner Stararchıitekten Marıo
Zentrale Veranstaltungen der Weltjugendtage arcmıl Kucha- Boltta geschaffene Kathedrale der |)ıÖzese gleichen Namens
ristiefeiern Zu Beginn (auf dem Champ al- Mars) unter dem der erste athedral-Bau se1t langem.
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Eın eıben: umstrıttener Teıl der Reıise 1e eın VO  —_ oroße Gruppe VO deutschen Jugendlichen te1] (etwa
bıschöflicher NSeıite ausdrücklıch als „prıvat“ charakterısıer- Dreı Vıertel VO ihnen reisten 7Z7ZUSammmmen mıt verbandlıchen
ter Besuch des Papstes A rab des (Gjenetikers und erklär- und dıözesanen Gruppen, en Vıertel über ewegungen WIEe
ten Abtreibungsgegners Jeröme Lejeune Politische Kreıse „Jugend 2000° und andere.
sahen In der Stippviısıte ıne problematısche Unterstützung afür, da AUS Deutschland nıcht mehr eilnehmer dıe
für mılıtante Lebensschützer. Das NSekretarıat der franzÖsı- Seine fuhren, wurden verschliedene (gründe geNannt DIe
schen Bıschofskonferenz dıstanzıerte sıch In eıner Erklärung verbandlı und kırchenamtlıche Jugendarbeıt ın Deutsch-
VO  - dem Versuch, Lejeune mıt gewaltsamen Abtreıbungs- land interesslierte sıch bısher wen1ıger für dıe Weltjugendtage
SCONCIN In Verbindung bringen (vgl Documentatıon (Zas S1e eher dıe a ein1ger konservatıver Bewegun-
olıque, FD OM HA 105 SCH An kırchlichen Großtreffen, auch Veranstaltungen, dıe

DıIie Teilnehmerzahlen In Parıs 00 ema für sıch internatıonale Kontakte ermöglıchen, esteht In Deutsch-
and keın Mangel: Katholiken- bzw Kırchentage vermiıtteln

AUSs dem Kreıs der Veranstalter mochte [11all noch sehr
betonen, daß en nıcht auf grobhe /ahlen ankomme. ber annlıche Erfahrungen. uch das schwıerıge mage des Pap-

STeSs 1m deutschsprachıigen Raum dürfte sıch auswiırken.350000 Teiılnehmer AdUus 160 Ländern hatten sıch angemeldet ach den Parıser Erfahrungen könnte sıch dıe reservıerte|DIIS oroße Unbekannte Wäal dıe Zahl der französıschen ‘Tens
nehmer 3Ü 000 eilnehmer versammelten sıch 7700 RON= Haltung In der Jugendarbeıt gegenüber den Weltjugend-

andern.nungsgottesdienst mıt ardına Lustiger. 500 000 NS

be]l der Begrüßung des Papstes 700 000 kamen eıner 121l ber nıcht NUT, daß dıe Zahl der Teılnehmer AUsSs Deutschland
hınter derjenıgen anderer Länder ZUTUC.  1eD, 1e 3 sıch urch-Orabxben: des Abschlußtages und eiıne Mıllıon ZU

Höhepunkt und SC  u der Eucharıstiefeler INn ISON- AUSs erklären. DıIe französısche Relıg10nssozi0logın Daniele
Hervieu-Leger meınte Sdl, dıe Überraschung, dıe manche Be-gchamp C:@ie orößte esse In der Geschichte Frankreıichs‘“‘). obachter über den Erfolg der Weltjugendtage insgesamt ZE1D-Es trat der seltene Fall C1N, daß Veranstalter nıedrigere ‘Wen-

nehmerzahlen nannten als dıe Polize1i DiIe Zahl der urzfrI1- ten. verdiene das Parıser Ireffen nıcht In diesem Ausmalß SIie
VerwIeSs auf dıe Weltjugendtage In Ischenstochau und Manıla,stig Z Teılnahme entschlossenen Franzosen heß sıch für dıe

verantwortlichen tellen nıcht mehr überschauen. dıe mehr Teılnehmer oehabt hätten, auf das große Interesse
Jugendtreffen 1m Taıze und andere Veranstaltungen dıesesIn den Pressekonferenzen wurde über dıe (Gründe A SPC-

kuhert, sıch viele erst „last mınute“ eiıner Wens TIyps (La (TOMK: 28.8.97). An anderer Stelle verglic S1e den

nahme entschlossen Ließ 111a sıch vielleicht mıt der nmel- Parıser Erfole mıt „klassıschen Massenphänomenen“ W1e
Rockkonzerte. Fußballspıele (La V4e! 28Sdung Zeeıt. we1l viele wen1g konkrete orstellungen VO

der Veranstaltung hatten? Sollte erst dıe breıte Berichter- Statt sıch 1UT A interessieren. AUS bestimm-
ten Ländern vergleichsweıse wenıger Teilnehmer amen,der Medien In den ersten agen jene OTITIeNTlıche

Aufmerksamkeıt ewiırkt aben, dıe schlußendlıc solche könnte INan sıch indes auch iragen, sıch AUS manchen
Ländern viele Z nach Parıs entschlossen. OlenTeiılnehmerzahlen möglıch machte? stellt In dieser Hınsıcht In Kuropa Immer noch eınen Sonder-
fall dar In tahen und Spanıen ebt weıterhın eiıne selbstver-
ständlıche Kırchlichkei und unbekümmerte Frömmigkeıt,„Events“, besondere Ome: klassısche

Massenphänomene dıe In gemischtkonfessionellen Ländern auch untier Kathaolı-
ken seltener anzutreffen ist
Von er legt CS sıch kaum nahe, dıe Tage VO Parıs als

VOr allem 1mM natıonalen Vergleıch dıe eiılnehmer- USAdTUC eıner „spıirıtuellen Revolution“ anzusehen (SO der
zahlen e1in belhebtes Gesprächsthema. Z den stärksten LÄnNn- 1m katholischen Frankreıch bekannte Psychoanalytıker und
derguppen gehörten nach den Franzosen Italıener, Spa- uchautor Lony Anıatrella 1n Le F1garo, 26.8.97). er ha-
nıer und olen Als der aps unterm Euffelturm dıe Namen ben d1e Weltjugendtage das relıg1öse Profil der Jüngeren (ie-
aller anwesenden Ländergruppen verlas, eizten diese GrTup- neratıonen schlagartıg verändert, noch 1st mMOomentan eıne
DPCH sıch auch akustisch deutlıchsten INn Szene. /u Begınn entsprechende Veränderung allgemeın erkennbar.
des TeMeEeNSsS hatte SS ausgesehen, als tellte dıe gastige- DIe oroben Teılnehmerzahlen können nıcht arüber hınweg-
en: Kırche In Frankreıch nıcht einmal dıe orößte natıo- täuschen, daß dıe meılsten Jungen Katholıken, WE S1e In
nale Gruppe hre Heımatländer, In ıhre Pfarrgemeıinden, chulen, Un1-
Deutsche Beobachter und Teılnehmer mußten sıch dıe rage versıtäten und hre Arbeıtsplätze zurückkehren, Inner-
gefallen lassen. das Interesse be]l ihnen Hause halb ihrer Altersschicht Mınderheiten darstellen |D3TS orobe
nıcht orößer SCWESCH Se1 Selbst AUS den fernen USA kamen Teılnehmerzahl suggeriert eıne Evıdenz, dıe be]l SENAUCH!
mehr Teiılnehmer als AUS Deutschlan In Parıs nahm Z Hınsehen nıcht esteht (Hervieu-Leger sprach In dem /.u-
erstenmal be]l einem Weltjugendtag, der Leıtung der sammenhang VOoO eiıner „optischen Illusion‘).
Düsseldorfe Arbeitsstelle für Jugendpastoral der 1SCANOTIS- Allerdings wurde INn Parıs eiragt, ob und Inwıeweiıt sıch mıt
konferenz seı1ıt ein1ger eıt organısatorısch VO Ireffen dieser Art WCI immer S1e veranstaltet eıne NMGEUE
Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) eiıne 50ZzLalform kırchlichen Lebens, möglıcherweıse eıne
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rn Pab onmut VYaD auchban bab
it 9ıal machın Har

gendtage Samıt dem Papstbesuch CIn Erfolg ber mıt eUIfch aul en murt fanD müche? ich petzzü inl cHe nennen

dem nachher 1ST (Grunde WIC be1l Teıl der
Krıtik vorhınein Laıizıstische Vorbehalte WIC auch dıe
eiOTr1 entschıeden antılaızıstisch auftretender und sıch
betont papstna Sebender Mılhıeus Frankreıch Sınd WEE111- NET/. 490 Seıiten Paperback
SCI ussagen über das Jugendtreffen selbst als vielmehr DM /Öö5 028 SErS
ÜSCAHIC VO Unversöhntheıten dıe Frankreıch fortbe- 451
stehen obwohl u dera nach längst anachroniıstisch

Wıe schon VOT Jahr beım ubılaum der au{ftfe Od- Die „‚Enarrationes Psalmos unbe-
WI19S (vgl 1996 (I)ktober 996 53S) meınte INan auch SIrNLtener Höhepunkt patristischer Psalmen-
1esmal]l wıeder auf der Rechten WIC auf der IL ınken dıe CXACSCHC velten als AUguSstinus DECITSOULL-
„SUETTE des deux France“ (den rıeg der beıden Frankreich) ichstes spirituell reifstes und gedanken-weıterführen INUSSCII DıIe dem SIC berall dıe tiefstes Werk dem das wechselvolle LebenJIrennung VO  S Staat und Kırche edroht sehen DıIe anderen
indem SIC jedes Offentlichwerden kırchlicher Verkündigung des Bischofs MOM M1ppO die theologischen
unter den Irıumphalısmus erdac tellen und als Kontroversen SCHMNEN Epoche SCHI CXCO2CU-
Schlag SCOC den antı  erıkalen Gegner deuten sches Schaffen und homiletisches Wirken WG
DiIe Schwierigkeıt des Vatıkans esteht 11MMET wıeder darın, Brennpunkt zusammengefaßt sind
sıch VO  — dıiesen einander gegenüberstehenden Kräften nıcht Erstmals wird der vorliegenden Studie de1
vereinahmen lassen Dem Interview das Johannes Paul 11 Versuch unternommen Prinziplen eIinoden
AdUus na der Weltjugendtage der Parıser katholiıschen und Intentionen der augustinischen Psalm-
Tageszeitung a Cro1x“ gewährte (20 5.97) jeden- auslegung umfassend herauszuarbeitenalls VO Bemühen des Papstes sıch VO konservatıven DIS
tradıtıonalıstıschen Kräften nıcht dıe 1SCHNOIe des
Landes ausspielen lassen

Be]l er Erinnerung dıe oroße ECHNTISIICHE Vergangenheıt Unsere Biücher erhalten IC jeder BuchhandlungFrankreichs WAaT ONAannes Paul! 11 CIM realıstische WÜür- nder Adirept heim Freiburger BuchVersand
dıgung der heutigen Verhältnıisse bemüuht Mıt den IranzÖsIı1ı- Habsburgerstraje Freiburg
schen Bıschöfen iıhrem] vielbeachteten (rundla- Tel 0761/2717-328 FANX 0761 / 2717-360
gentext MS dıe französıschen Katholıken“ (vgl
Juni 1997 283f betonte CI dıe Freiwiıllıgkeıt bel der Ent-
scheidung der Menschen für den Glauben Dıie erKundı- FERDER
SUung des Evangelıums schränke nıcht dıe persönliıche Te1-
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heıt und den Respekt VOT dem menschlichen (jewı1ssen eın In noch nhöherem aße stellt sıch dıe rage nach dem Aalz
des Papstes innerhal der Weltjugendtage. Der aps ädtWahre ] Br eb KoN a e sagt Al anderer Stelle, efınde sıch

„iImmer In Veränderung”. eiInem Ireffen eIn, das auf dem Gebilet eIıNer Ortskirche
Fınen wunden Punkt der Weltjugendtagsregie sprachen außerhalb Roms stattfındet. Dem Vorsıiıtzenden der Franzö-
französısche Protestanten A ındem S16 bereıts 1Im Vorfeld sıschen Bıschofskonferenz, dem Erzbischof VOIl Aıx-en-Pro-
darauf hınwıesen, daß 6S sıch bestenfalls un elttage der Loutis-Marıe e) T1 bel Journalıstenfragen
katholischen Jugend andelte Auf akaten Wäal In Parıs nıcht erspart, darauf hınzuweılsen, dıe fraglıchen Togramm -

handschrıiıftlıch hınter „Journees Mondıiales de la Jeu- punkte se]en weder In Parıs noch In Frankreıch beschlossen
worden. Man könnte sıch demgegenüber WeltjugendtageNnNesSse  . eın „catholıque” hınzugefügt.
vorstellen, denen dıe gastgebende Ortskirche DZW dıe

uch (008| dıe Verkündıigung des Papstes ıIn Parıs auf eın Bıstümer eINes Landes einladen und denen dann auch der
überkonfessionelles Humanum bZzw Wertebewußtsein ziel- Bıschof VO Rom hınzukommt.
t % heben dıe Welyugendtage ennoch weıthın eın amı-
1entreffen Junger Katholıken und Katholikınnen den
aps Hofifnungen, über dıe HeNzeNn der eigenen Kırche Welche CANAIUSSEe werden AUS den Welyugendtagen
hinauszukommen, erfüllten sıch kaum Inwıeweıt dieses ANN- gezogen?lıegen über dıe Medien transportiert und erreıcht wurde,
äl3st sıch dagegen 11UT schwer abschätzen.
Eınen anderen 1Uln protestantıscher Krıitik emühte sıch uch der In I uzern ehrende, AUSs ÖOsterreich stammende
der aps selbst auszuraumen Das atum des aupt- und Neutestamentler Walter Kirchschläger lıckte In dıeser Hın-
Schlußgottesdienstes 1ın Longchamp el zufällıg siıcht „mıt gemischten eiIiuhlen  c nach Parıs CDer Bıschof
mıt dem 4A7 Jahrestag der sogenannten Bartholomäusnacht, VO Rom ın Pabs “ In DIe Furche, U& IT Weltkirche S-
einem Massaker Hugenotten 1m Te ST DDer aps schehe „nıcht 1m ständıgen TC nach Rom auc dann
versuchte dıe Miıtwirkung der katholischen Kırche Da nıcht nıcht, WE Rom sıch disloziert), sondern WE dıe verschle-

denen Ortskırchen auf der Welt einander näher kommenerst beschönıigen und bat dıe Protestanten Vergebung
(vgl ds efit 487) Insgesamt hätte Nan sıch 1ıne stärkere Das Weltjugendtreiffen VO Parıs lasse OE Handschrı der
Beteıulıgung VO Vertretern anderer chrıstlıcher Kırchen gegenwärtıgen Verfa  en VO Kırche auf ‚.katholısch‘ C1-

dıesen agen gewünscht iıhre Präsenz wıirkte eher Symbo- kennen, mıt ihren Vorteınulen der umfassenden, weltweıten
1SC Organıisationsmöglichkeiten“, aber auch mnl iıhren Nachte!1-
WAas Ahnliches oılt auch für dıe dıejen1ıgen, dıe eigentlıch len der zentralistischen Fixierung.“
dıe Hauptadressaten der Tage SCWESCH DIe Miıtwir- DIe Weltjugendtage Sınd für Johannes Paul e1in wichtiges

Element be]l der usübung seiıner Auffassung VO der ANS-kung Junger Erwachsener In den großen lıturgischen Ireffen
und (jottesdiensten WAarT eher rıtueller atur, iıhr Beıtrag 1N- übung des Papstamtes. DIe Ortsbischöf: geraten ( 11UI

1C wen1g eigenständıg. iıne eOIe) dıe lediglich den an eıcht „Fiıhalleitern“ des Papstes In ihren Ortskıir-
aps und ein1ıge 1SCAHNOTe als Sprechende vorsah.,. el ihnen chen. Optisch wurde diıeses Rollenverständnis In Parıs Qa-
wen12 Raum UL verstärkt, daß dıe anwesenden 600 Bıschöfe eın und

asselbe, für dıesen nla VO  — einem Modedesıigner e1gensnfragen Je1ıben nach Parıs auch den Veranstaltungstyp entworfene Meßgewand irugen (mıt einem senkrechten, AUS
der Weltjugendtage SenereI /Zum eınen ist dıe nach der fünf Farbstreifen bestehenden Regenbogen). DIie ntier-
tellung der ischöfe: Selbst kırchliche Veranstaltungen g1bt schle:  ichke1ı DbZW Individualıtät der Bıschöfe und der (Irts-
CS 11UT wen1g2e, be1l denen dıe 1SCNHNOTEe derart 1mM Miıttelpunkt kırchen, denen S1e vorstehen, tirat damıt optisch zusätzlıch
stehen WIE be]l den Weltjugendtagen. DıIe Katechesen dre1 zurück.
Vormittagen des reiflens wurden ausschhefßlı VO ıhnen Be1l der rage, WIE sıch dıe Erfahrungen der Weltjugendtagegehalten. Und dıes zumındest nach den orgaben der M@eT- auswırken könnten, W As daraus lernen ware, zeıgen sıch
anstalter auf eiıne wen12 dıalogische orm DIie eiılnehmer unterdessen dıe gleichen Positionsunterschiede, dıe auch
ollten hre Fragen präzıiısiıeren ” und dıe 1SCHNOTEe ‚Antwor- das kırchliche Leben kennzeıchnen. Der Fuldaer Bı
ten  .. ZCDEM, hıelß 1Im Programmheft.
I1SC ]jefen manche Katechesen 7Z7W al dıalogischer ab, als SC Johannes Dyba wollte dıe Parıser Welyugendtage als

e1ıspie dafür nehmen, daß 1n der Kırche „auch anders
dıes In den orgaben der Veranstalter 400 USdTUuC kam
Und natürlıch hatte Gs für dıe Teılnehmer selinen eigenen ht“, als den Anscheın hat mehr „eEIn Herz und eıne

Seele  c als „auseiınandersetzen , mehr „Fest des auben:  c&
REIZ, 1SCAHNOTEe einem persönlıchen Glaubenszeugni1s her- als ‚Mar der Möglıchkeıten“ (Bonifatiusbote, 3089ausgefordert sehen. DIes äandert aber nıchts daran, daß

Claude Dagens, Bıschof VO Angoule&me und Hauptautor desdıe Weltjugendtage e1n In Hörende und Sprechende aufge-
teıltes Bıld VO Oolk ottes spiegelten. Vom Selbstver- „Brıefes dıe französıschen Katholıken“, argumentierte,
ständnıs eiıner ‚ aen“ WIE Amtsträger umfassenden eQLZeE- das Weltjugendtreffen habe gezeıgt, . daß eıne Generatıon
meinschaft 1mM Glauben Wal In Parıs wen12 oren und heranwachse., deren Fragen nıcht diejenıgen der vorherıigen
spuüren. Erwachsenengeneratıon se1en, dıe sıch mehr für Fragen der
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inneren Organısatıon und der Dıszıplın derT Kırche interes- en „Dıe Jugendlichen zusammenbrıingen ist eıicht Dis-
siert habe In der Kırche SEC1 iıne (Jeneratıon herangewach- otheken WISSenN. WIEe 11a das macht ber [an muß S1Ee da-
SCHI,; dıe nıcht „Kontestatıon“ betreıbe, sondern dıe „interes- hınführen, daß S1e das gemeInsame entdecken“ (La
sıert, wıßbegier1g, verfügbar” SC1 für dıe Sache des aubens, @rO1x! D 6.97)
dıe dıe Kırche aber auch wenı1g kenne. Es estehe e1in oroßbes Wıe ıimmer INan Verlauf und Aussagekraft der Parıser Welt-
Bedürfnıs nach Austausch über Lebenserfahrungen, WIE S1e Jjugendtage 1m einzelnen einschätzt nach ıhrem Ende be-
VO Glaubenden und Nıichtglaubenden gemacht würden. Im stand das verbreıtete Gefühl, sıch noch nıcht WITKI1IC 1m
Umgang mıt olchen Fragen estehe dıe „wahre Provoka- Klaren arüber se1N, W ds sıch In dıesen agen rund Uum

t10N  co für dıe Kırche eute (vgl Le onde,—2 den Euffelturm abgespielt hat IDER Kapıtel Weltjugendtage
Der Maıländer Erzbischof, ardına Aarlo Marıa artınl, Parıs Ist für dıe Kırche In Frankreıch jedenfalls noch nıcht
betonte dıe Schwierigkeıiten, omente WIE den VO Parıs ın abgeschlossen nıcht 11UT der erne  1CHEN finanzıellen
den kırchliıch-gemeindlichen Alltag übertragen. Ireffen Außenstände, dıe noch abzutragen SINd. So ügte der VOrSI(-
dieser Art hätten „Geheimnisvolles‘‘. Es gebe aber zende der Bıschofskonferenz der Tagesordnung für dıe Oll-
auch HRallen eıne solche alle estehe darın lauben, versammlung 1m November In Lourdes bereıts den AUNS-
dıe Weltjugendtage stellten bereıts dıe Lösung dar Der be- tausch über dıe Erfahrungen mıt den Weltjugendtagen als e1-
sondere Augenblick MUSSe übersetzt werden In das Alltags- He  — zusätzlıchen un hIinzu. Klaus Nientiedt

„Auf ratiıonale Argumentatıon
angewlesen“

espräc ber dıe Lage der Moraltheologıe mıt Professor Johannes Gründel
Von den theologischen Fächern hat die Moraltheologie gegenwärtig hesonders
schwer. SO 2roß die zwischen kirchenamtlicher Moralverkündigung und der MoO-
raltheologie auch LST eın nennenSswerlter Dialog findet nicht UÜber Adie nıcht zuletzt
seıt „Humanae Vitae‘“ entstandene Lage sprachen WLr muıt dem mıt Ablauf des Sommer-
semesters emeritierten Professor für Moraltheologie Un der Universität München W
hannes FTUunde. Dıie Fragen tellte Klaus Nientiedt.

Herr Professor Gründel, dıe Lage der Moraltheologıe S lassen Siıcherlic Z darunter Papstfans und andere.,
dıe bloß eIwAs rleben wollten, aber auch krıtisch ragende.merkwürdıg widersprüchlic A  - Außerhalb der Kır-

che Ist S1e vielerorts eiragt, innerkirchlıc herrscht weıthın Dahıinter steht e1in ernstzunehmendes relig1Ööses Bedürfnıs
Funkstille Wıe geht das zusammen? nach Siınn und Beheıimatung. unge Menschen

hıerzu VO der Kırche e1InNne Antwort, ohne da S1e sıch des-
Gründel Angesichts der technıschen Entwicklung halb schon unmıiıttelbar als gehorsame Chrısten verstehen.
esteht heute en grobes Bedürfnıs. ethısche Fragen d1s-
kutileren. Ich en A TODleme der Gentechnıik, dıe DıIie große Zahl der Teilnehmer In Parıs MNas erstaunen

Kernenergle und Umweltifragen. Welches sınd dıe Me- aber über dıe Wırkung entsprechender Appelle WAarT INan

thoden und Ziele dA1eser Technıiıken? Mıiıt welchen osten auch an des arıser reiftlens mıt Mutmaßungen sehr
zurückhaltendund Folgen 1st rechnen? Was bedeutet der Verzicht auf

einen Eınsatz dieser Technıken? 1ıne Sensıbilısıerung für
ethısche Fragen ist weıthın vorhanden auch VO  = Leuten, Gründel Appelle des Papstes Solıdarıtät, dazu, daß das

Herz wichtiger ist als der Ellenbogen, daß INa keinen SCX
dıe nıcht In der Kırche engagılert SINd.

VOT der Ehe en darf USW. Appelle dıeser Art Fragen
HK Wer Ist 1m einzelnen efragt: dıe Moraltheologıe der Indıyıdualmoral erreichen kaum ihren Adressaten Man
oder dıe kırchliche Moralverkündigung” sucht vielmehr nach (Jemeınnschaft und Sınn und

hlıerzu eine verständliche Antwort DIe Kırche sollte diese
Gründel DDas Bedürfnıs richtet sıch auft dıe Kırche als Chance nıcht VCTDASSCHH.Nehmen S1e dıe Jüngsten Weltjugendtage In Parıs. ast eıne
Miıllion Junger Menschen en sıch VO aps einem Was macht 1m Kern das espräc zwıschen Moraltheo-

/hährigen gebrechlichen und kränklıchen Mannn faszınıe- ogıe und Lehramt schwier1g”?
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